
/ Haus dämmen, Kosten dämpfen 

Die richtige Wärmedämmung schützt doppelt: vor Heizenergieverlust mit hohen 
Heizkosten – und vor Verstößen gegen gesetzliche Bestimmungen, zu denen Energie- 
einsparverordnung, Wärmeschutzverordnung und/oder Heizungsanlagenverordnung 
verpflichten. Hauseigentümer und Bauherren müssen nämlich durch energiesparende 
Anlagen (Heizen, Klima) und durch baulichen Wärmeschutz dafür sorgen, dass die 
Energiebilanz ihres Gebäudes vorgegebene Standards einhält; die einzelnen Grenz- 
werte hängen von Bauart und Baujahr ab. Das gilt für Privathäuser ebenso wie für 
den Großteil gewerblicher Immobilien. 

Energie sparen ist aber nicht nur eine Pflicht, es macht auch Freude! Indem man die 
Gebäudehülle eines Hauses vor Wärmeverlusten schützt, kann man zwischen 30 und 
75 Prozent des Endenergiebedarfs einsparen, je nach Ausgangssituation.  

Themenblatt: Wärmedämmung

Bestimmte Maßnahmen werden zudem durch Zuschüsse und 
vergünstigte Kredite gefördert.

Als Mitgliedsbetrieb der 100 TOP-Dachdecker Deutschland-Kooperation kennen  
wir uns mit dem Thema Dämmung bestens aus. Wir beraten Sie gern darüber, was 
notwendig, sinnvoll und technisch möglich ist – und was am besten aussieht. 

> Gut dämmen heißt nicht, dass man das Gebäude einfach rundum dick einpackt! Das ist weder notwendig noch 
gut. Das System muss gut aufeinander »abgestimmt« sein. Sonst drohen drinnen schlechte Luft, Feuchtigkeitsschäden 
und Schimmel. Dämmungen erfordern Sachverstand und Rücksicht aufs bauphysikalische Gefüge. 
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